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() Schalteinrichtung zum Betatigen von Schaltkontakten.

stimmten Anzahl von Umdrehungen abgeschaltet werden

und nicht erst gegen einen Endanschlag fahren. Die erforder- '
liche Schalteinrichtung hat zwei nebeneinander liegende T
Nockenscheiben (10,11}, deren Nockenwellen (12, 12a) iber

ein Ubersetzungsgetriebe miteinander in Verbindung stehen.

Die Schaltkontakte (15) werden nur betatigt, wenn die Schalt-

flachen (10a,11a) beider Nockenscheiben (10, 11) in der :

Schaltstellung sind und gemeinsam {iber einen Kipphebel {7) 16

und eine Schubstange (5} das Abheben der Kontakte (15) 9

bewirken. Die Schaltflache (11a) der sich langsam drehenden N

Nockenscheibe (11) hat eine Raststelle, und die Schaitfliche b : 8 0o
- (10a) der sich schnell drehenden Nockenscheibe {10) hat eine " 5 / 10b
g solche Lange, wie sie fiir die Zeit zum einwandfreien Schalten | = ! AN

erforderlich ist. 3 | 0
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Schalteinrichtung zum Betdtigen von Schaltkontakten

Die Erfindung betrifft eine Schalteinrichtung zum Betatigen von Schalt-
kontakten nach einer vorbestimmten Anzahl vor Umdrehungen einer Antriebs-
welle, die uber Zahnrdder mit mindestens zwei mit Schaltstellen versehenen,
auf Nockénwe1len angeordneten Nockenscheiben in Eingriff steht, die bei
einer bestirmmten Stellung zueinander einen Schaltkontakt betdtigen.

Bei einer bekannten Schalteinrichtung (DE-AS'23 47 581) wird aie

Stellung der Nockenscheiben zueinander durch unterschiedliche Zdhnezahlen
ihrer Zahnrader verandert. Das Schalten erfolgt beim Nebeneinanderliegen
der Schaltstellen. Da diese in Umfangsrichtung kurz sein miissen, ist auch
"~ die Schaltzeit kurz. Dadurch besteht die Gefahr, daB bei schnelleren Um-
drehungen die Schaltzeit nicht ausreicht, um den Schaltvorgang zuverldssig
zu bewirken. Eine Verlangerung der Schaltstellen in Umfangsrichtung ist
nicht moglich, weil diese sich bei zwei aufeinanderfolgenden Umdrehungen
noch teilweise iliberdecken, so daB es zu einer Fehlischaltung kommt.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Schalteinrichtung zum Betatigen
von Schaltkontakten nach einer vorbestimmten Anzahl von Umdrehungen einer

Antriebswelle so zu gestalten, daB die Schaltung zuverladssig erfolgt und
daf auch die Schaltzeit genugend lang ist, um den Schaltbefehl sicher zur
Ausfihrung kommen zu lassen. Derartige Einrichtungen sind z.B. bei Hebe-
ZeugGen, Bearbeitungsmaschinen und dergleichen erforderlich, um wegabhdngige
Ein- oder Ausschaltungen vor dem Erreichen von Endansch]égén vorzunehmen.
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Die genannte Aufgabe wird dadurch gelost, daP die Nockenwe]Ten:ﬁberrein :
Obersetzungsgetriebe miteinander ir Verbihdunéastehen;ﬁnd'daB die Schalt- -
stellen beider Nockenscheiben auf einen heb;iund,sénkbarenESOwie neigbaren
Kipphebel wirken, der iiber eine Schubstange uhd gegebenenfalls auch einen
SttBel mit den Schaltkontakten in Verbindung steht. Die sich langsam dre-
hende Hockenscheibe hat eine Raststelle und die sich schnell drehende eine
Schaltfldche von ausréichendei Ldnge von z.B. 45° Zentéiwiﬁkel'zum Durch=- |
filhren der Schaltung mit der erforderlichen Scﬁa]tzeit. Nur:ﬁenn der Kipp-
hebel von der Raststelle und der Rastflache gleichzeitig in Schaltstellung
gehalten wird,'effolgt'der”Scha]tvorgang.'Nach;einer,weiteren,Umdreﬁung der
sich schnell drehenden Nockenscheibe steht die Raststelle der sich Tangsam
drehenden Nockenscheibe nicht mehr unter demVKipphebéT;'dér dahn nur von
der Schaitfléthe der sich schnell drehénden,HockenScheibe;einseitig éngeho-
ben wird, wés nicht zum wirksamen Verschieben der Schaltkontakte finhrt. Die
Nockenscheiben haben Auflaufflichen und der Kipphebel kann Rollen haben und
- von einer Feder zu den Nockenscheiben hin beauféchlagt sein. Sie drickt da-
bei iiberwiegend auf die sich langsam drehende Nockenschéibe, Bei geSchlos-
senen Kontakten kann zwischen:der Schubstange und dem StoBel der Schaltkon-
takte ein Zwischenraum vorhanden sein, der ein w1rk4ngsloses Péndé]n des
Kipphebels beim einseitigen Heben zu]aﬁt.

Das Obersetzungsgetriebe der Schalteinrichtung ist den Bediirfnissen ange-
paBt und hat z.B. ein Ubersetzungsverhdltnis von 20:1; es treibt mit dieser
Differenz die parallel zueinander angeordneten Nockenwé11en'mit den darauf
fluchtend zueinander angeordneten Nockenscheiben an. Je nach Aufbau der
Schaltung kinnen den Anforderungen entsprechend auf jeder NackenwelTe zvei
oder mehr Nockensche1ben koaxial zueinander und mit Abstand voneinander an-
geordnet sein, wobei der Abstand von der Dicke def,Scha1teiemente unter Be-
riicksichtigung von Zwischenrdumen bestimmt ist. C

- Ein Ausfuhrungsbexsp1e] der Erfindung ist in der Zexunnung dargeste]lt
und im folgenden erldutert. Es zeigen:

BEXE XY
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Fige 1 eine Stirpansicht mit Teilschnitten von der Schalieinricico,
Fige. 2 die Seitenansicht von Fig. 1 mit Teilschnitten.

Die Figuren 1 und 2 zeigen zwei mit Schaltkontakten 15 versehane Schaltele-

mente 1 auf einer Montageplatte 2. Diese ist an einer Grundplatte 3 befe-
stigt und hat Bohrungen Za zur Fuhrung von Schubstangen 5, die lber Dreh-

lager 8 mit Rollen 9 versehene Kipphebel / tragen. Diese werden von Federn
16 stets mit geringem Abstand zu den Nockenscheiben 10 und 11 gehalten. Die
Rollen 9 liegen an den Auflaufflachen 10b und 11lb sowie an den Schaltfla-
chen 10arund den Raststellen 1la an, wenn diese in Wirkstellung sind. Die
Schaltfldchen 1Ca und die sich daran anschlieBenden Auflauffldchen 10b sind
Teile der sich schnell drehenden Mochenscheiben 10. Die Schaltflachen 10a
erstrecken sich jeweils iiber einen Bogen von etwa 45 °. Die sich langsam
drehenden Nockenscheiben 11 haben markante Raststellen 1lla.

Fig. 1 zeigt die Schalteinrichtung in der Schaltstellung, d. h., die Rollen
der Kipphebel 7 liegen auf den Schaltfldchen 10a und den Raststellen 1lla
und halten die Schubstangen 5 und die StoBel 4 mit ihren Schaltkontakten 15
in der gestrichelt gezeichneten, geoffneten Stellung. Die geschiossene
Stellung der Schaltkontakte 15 ist durch eine strichpunktierte Linie darge-
stellt. Die StoBel 4 werden von Federn 17 stets in SchlieRstellung der
Schaltkontakte 15 beaufschlagt, so daB die Kontakte beim Zurickweichen der
Schaltflachen und Raststellen tatsachlich geschlossen sind. Wenn ein Kipp-
hebel nur von einem seiner beiden Schaltstellen betdtigt wurde, wird die

Schubstange 5 nicht bewegt, da in Ruhestellung zwischen dem SttBel 4 und
der Schubstange 5 ein Zwischenraum vorhanden ist.

Die Figur 2 zeigt die Kraftibertragung von der Antriebswelle 13 reduziert
zur Nockenwelle 12 der sich schnell drehenden Nockenscheibe 10 und iiber das
Obersetzungsgetriebe 14 mii seinen verschiedenen, zum Teil nicht gezeichne-

ten Zahnradern zur Nockenwelle 12a der sich langsam drehenden Nockenscheibe
11.
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bestimmten Anzahl von Umdrehungen einer Antriebswelle, die iiber Zahn-

rader mit mindestens zwei mit Schaltste?]en versehenén, auf Nockén-'
wellen angeordneten Nockensche1ben in Eingriff steht, die bei einer

bestimmten Stellung zueinander e1nen Schaltkontakt betat1gen, -
dadurch gekennzeichnet, o 7
daR die Nockenwellen (12) iber ein Ubérsetzungsgetriébé’(14) mitein-
ander in Verbindung stehen und daB die Scha?t#tei?én'(Scha]thaché

10a, Raststelle 1la) beider Nockenscheiben (iQ,'ll) auf einen heb- und-
senkbaren sowie neigbaren Kipphebel (7) wirken, der Uber éine'Schﬂb-
stange (5) und gegebenenlalls einen Stooe] (4) mit den Scha1tkontahten
(15) in Verbindung steht.

Schaltéinrichtung nach Anspruch I,

dadurch gekennzeichnet,

~ daB die Nockenscheibe (11) der sich Iangsam drehenden Nockenwel]e

\12a) als Schaltstelle eine Raststelle ( 11a) und die Nockenscheibe |
{10) der sich schnell drehenden Nockenwelle (12) a]s Schaltstei]e
eine Schaltfldche (10a) hat.

Schalteinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, N

~ daB die Schaltfliche {10a) einén,Zehtriwinkel von'etwa 45% umfaBt.

Schalteinrichtung nach Anépruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

428 die Nockenscheiben (10, 11) Auflaufflachan (10b llb) Zu der
Schaltflache (10a) bzw. der Rastste]le (lla) haben. =
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Schalteinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Kipphebel (7) mit Rolien (9) zur Fihrung an den Nockenscheiben
(10, 11) versehen ist. C

Schalteinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Kipphebel (7) von einer Feder (16) stets in Richtung auf die
Nockenscheiben (10, 11) beaufschlagt ist.

Schalteinricntung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

caiy die Feder (16) den Kipphebel (7) uberwiegend auf die sich langsam
drehende HNockenscheibe (11) driickt.

Schalteinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB bei geschlossenen Kontakten (15) zwischen der Schubstange (5)
und dem StoBel (4) ein Zwischenraum vorhanden ist.

Schalteinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Ubersetzungsgetriebe (14) ein groBes Ubersetzungsverhdltnis
von Z.B. 20:1 hat.

Schalteinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die mit den Nockenscheiben {10, 11) versehenen Nockenwellen {12,
12a} parallel zueinander angeordnet sind.

Schalteinrichtung nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Nockenscheiben (10, 11) fluchtend zueinander auf den Nocken-
wellen 712, 12a) angeordnet sind.
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dadurch gekennzeichnat, , 7 7 -
daB auf jeder Nockenwelle {i2, 12a) zwei:odef'méhréfg Nockenscheiben
(10, 11) koaxial zueinander und mit Abstand voneinander angeofdnft"'
sind. ' : R ,



014741

/i

10a
~10b
12

3
7
10

Ol il

N\

AN

N
\

A4

N

—‘
FE

NNAANNN
o

NNNN\NN

-
PIITSSN

LLLLL L

L1

|

h’ﬁﬁ;

\
Nzl |
= \ Il N
777N N
Sigm /N
VI 70 A7 74y
A y L]
/|
il




Européisches
0> Patentamt

EUROPAISCHER RECHER

e
e

L

/

/"' ) - /

~

/ Numm,z:' grlnﬁel&r& 1
CHENBERICHT

EP 79 10 4542

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int.Cl.3

Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, der

betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
D,A DE - B2 — 2 347 581 (J. LOCK WINDEN- 1,4-6,
FABRIK U. MASCHINENBAU) 12 CH 01 H 19/62
* Anspruch 1; Spalte 2, Zeile 59 bis H 01 H 19/18
Spalte 3, Zeile 1; Fig. 1 bis 3 *
DE - B - 2 135 837 (WAAGNER-BIRO AG) 1,10
* Spalte 1, Zeile 59 bis Spalte 4,
Zeile 9; Fig. 1 bis 3 *
. RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL3)
A DE - B — 1 095 921 (SIEMENS-SCHUCKERT-
WERKE AG) B 66 B 1/48
* ganzes Dokument HO1H 3/16
& AT - B - 223 263 3 01 H 19/00
- B 01 H 21/82
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A technologllscher Hintergrund
O: nichtschriftiiche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
llegende Theorien cder
Grundsitze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeidung angefilhrtes
Dokument
L: ausandern Grilnden
angefihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
% . familie, Ubereinstimmandes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde filr alle Patentanspriiche erstelit.
: Dokument
Recherchenort Abschiu8datum der Recherche ) Prilfer
Berlin 21-05-1980 RUPPERT
EPAform 15031 08.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

